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Ein Roboter im Robbenfell gibt Geräusche von sich, kann sich bewegen und soll die Gefühle von Demenzkranken erreichen (picture alliance / dpa)
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Soziale Pflege-Roboter setzen sich nur langsam durch



Soziale Roboter werden in der Betreuung von alten Menschen schon länger erprobt. Die Beziehung Mensch-Maschine scheint gute Ergebnisse zu bringen. Dennoch ist der Schritt vom ersten Projekt zum Einsatz überall noch nicht gemacht. 
„Ja, du bist mein Mädchen …“ Die 83-jährige Irmgard Dollinger aus einem Altenheim in Köln hat Rosie auf dem Schoß. „Für alte Leute ist es mal ganz gut.“
Rosie ist eine weiße Roboter-Robbe, das Modell ist erhältlich in den Farben braun, rosa und grau. Sie ist zirka einen halben Meter lang und wiegt fast drei Kilogramm. Es handelt sich um einen therapeutischen Roboter des Modells Paro: Paro verfügt über Sensoren und künstliche Intelligenz, um ein lebendiges Robbenbaby nachzumachen.
Der Entwickler Takanori Shibata meint, dass Paro eine Möglichkeit ist, um die Stimmung von Patienten ohne Medikamente zu verbessern. Paro verringert Angstzustände und Schmerzen. Er verbessert die Schlafqualität und verringert das Gefühl von Einsamkeit. „Manchmal bin ich schon ein bisschen traurig. Aber wenn ich sie (Rosie) hier sehe, dann vergeht das.“
[…]
Als „soziale Roboter“, im Englischen „social robot“, werden Maschinen bezeichnet, die mit Menschen umgehen., Sie befolgen die Regeln sozialer Kommunikation. Soziale Roboter sind außerdem in der Lage zu lernen: Sie schauen sich Verhaltensmuster ab und erkennen Stimmen nach einiger Zeit.

Quelle: Nele Rößler vom 18.02.2019, abrufbar unter: https://www.deutschlandfunk.de/zukunft-der-pflege-soziale-pflege-roboter-setzen-sich-nur.724.de.html?dram:article_id=441372 




Zitate:
„Ein Roboter in der Pflege – und da werden Arbeitsplätze abgebaut..., da mussten wir richtig Überzeugungsarbeit leisten.“
„Wir müssen das betreuen, und wir betreuen das, wenn da irgendwas hoch kommt bei dem Bewohner, wenn da irgendwas auftritt, wir müssen da sein, um das zu begleiten. Ich glaube auch, gerade dementiell veränderte Bewohner, die das vielleicht auch wirklich als lebendes Wesen sehen, die wären völlig überfordert, wenn wir sie damit alleine lassen.“
„Ältere Bürger und deren Angehörige legen Wert darauf, dass sie die Wahl haben für und gegen den Einsatz von Robotern. Die Wahlfreiheit reicht für sie aus, dass sie auch den Einsatz von sozialen Robotern akzeptieren würden.“
„Wenn also dieses Geld, was für Robotik ausgegeben wird, was nur einen sehr begrenzten Einsatzbereich hat, an anderer Stelle fehlt, wo es dringend gebraucht wird – dann ist das sehr kritisch zu bewerten.“
„Bis die Forschung so weit ist, dass Roboter in den Pflegealltag eingesetzt werden können und Pflegende und pflegende Angehörige unterstützen, braucht es ganz klare gesetzlichen Regelungen der Politik für Qualität, Haftung und Finanzierung.“
„Es lohnt sich bestimmt, sich mehr mit sozialen Robotern zu beschäftigen. Sie haben sicherlich einige Auswirkungen und unterstützen Menschen dabei, am Leben teilzunehmen. Sie geben Lebensqualität und helfen, sich besser zu fühlen mit sich selbst und der Umgebung.“
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